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(54) KARUSSELLTÜRANORDNUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Karusselltüranord-
nung (100) für ein Drehkreuz mit zumindest zwei Türflü-
geln, wobei das Drehkreuz (2) um eine Drehachse (4)
drehbar ist, wobei entlang der Drehachse (4) eine Axial-
richtung (5) und senkrecht zur Axialrichtung (5) eine Ra-
dialrichtung (6) definiert sind, umfassend einen elektri-
schen Antrieb, ausgebildet als elektronisch kommutierter
Vielpolmotor mit einem Stator (10), umfassend ein Sta-
torblechpaket (11) und mehrere Spulen (13), und einem
Rotor (17), umfassend ein Rotorblechpaket (18) und
mehrere Permanentmagneten (19), wobei der Rotor (17)

koaxial zur Drehachse anordbar ist, und mit dem Dreh-
kreuz (2) zum direkten, getriebelosen Antrieb (8) verbind-
bar ist, eine Adaptereinheit (101) mit zumindest einem
Deckenbefestigungselement (102) zum Befestigen der
Adaptereinheit (101) an einer Deckenkonstruktion (103),
Fixierungselementen (104) zum Fixieren von Unterde-
ckenelementen (105) an der Adaptereinheit (101), und
zumindest einem Antriebsbefestigungselement (106)
zum Befestigen des Antriebs (8) an der Adaptereinheit
(101).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Karusselltüranord-
nung mit einem kompakten, leicht zu montierendem elek-
trischen Antrieb.
[0002] Bekannt sind Karusselltürantriebe die einen
Asynchronmotor mit nachgeschaltetem Getriebe aufwei-
sen. Hierbei kommt typischer Weise ein mehrstufiges
Getriebe (Schneckenradgetriebe, Zahnriemenstufen)
zum Einsatz. Zum Antreiben des Drehkreuzes wird eine
Vielzahnwelle genutzt, die fest mit der Antriebseinheit
verbunden ist. Dieses Antriebssystem wird zuerst in die
Deckenkonstruktion eingebaut. Anschließend wird das
Drehkreuz inklusive der Türflügel montiert. Nachteilig an
dieser Ausführung ist, dass durch die feststehende An-
triebswelle eine Montagereihenfolge eingehalten wer-
den muss. Beim Austausch einer defekten Antriebsein-
heit müssen in umgekehrter Reihenfolge die Bauteile de-
montiert werden. Nachteilig ist also daran, dass für den
Austausch einer defekten Antriebseinheit das komplette
Drehkreuz demontiert werden muss.
[0003] Es ist Aufgabe vorliegender Erfindung eine Ka-
russelltüranordnung anzugeben, die bei kostengünstiger
Herstellung einen kompakten Antrieb umfasst und mit
geringem Aufwand montierbar und demontierbar ist.
[0004] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die Merk-
male der unabhängigen Ansprüche. Die abhängigen An-
sprüche haben vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung zum Gegenstand.
[0005] Somit wird die Aufgabe gelöst durch eine Ka-
russelltüranordnung für ein Drehkreuz. Das Drehkreuz
umfasst zumindest zwei Türflügel uns ist um eine Dreh-
achse drehbar, wobei entlang der Drehachse eine Axi-
alrichtung und senkrecht zur Axialrichtung eine Radial-
richtung definiert sind. Die Karusselltüranordnung um-
fasst einen elektrischen Antrieb, ausgebildet als elektro-
nisch kommutierter Vielpolmotor mit einem Stator um-
fassend ein Statorblechpaket und mehrere Spulen, und
einem Rotor umfassend ein Rotorblechpaket und meh-
rere Permanentmagneten. Der Rotor ist koaxial zur Dreh-
achse anordbar und mit dem Drehkreuz zum direkten,
getriebelosen Antrieb verbindbar. Ferner umfasst die Ka-
russelltüranordnung eine Adaptereinheit mit (i) zumin-
dest einem Deckenbefestigungselement zum Befestigen
der Adaptereinheit an einer Deckenkonstruktion, (ii) Fi-
xierungselementen zum Fixieren von Unterdeckenele-
menten an der Adaptereinheit, und (iii) zumindest einem
Antriebsbefestigungselement zum Befestigen des An-
triebs an der Adaptereinheit.
[0006] Das Drehkreuz einer Karusselltür umfasst üb-
licherweise mehrere Türflügel, die sternförmig zur Dreh-
achse angeordnet sind. Der erfindungsgemäße Antrieb,
ausgebildet als Vielpolmotor, weist einen Stator mit einer
gewissen Spulenanzahl und einen Rotor auf. Der Rotor
umfasst ein Rotorblechpaket, das auf einer Rotorscheibe
montiert ist. Ebenso umfasst der Stator eine Statorschei-
be, wobei auf der Statorscheibe ein Statorblechpaket
montiert ist. Die Statorscheibe kann aus mehreren Schei-

benblechen zusammengesetzt sein. Die Statorscheibe
und die Rotorscheibe liegen gegenüber, so dass zwi-
schen den beiden Scheiben die Statorblechpakete und
die Rotorblechpakete angeordnet sind. Im Rotor sind ra-
dial innen am Rotorblechpacket mehrere Permanentma-
gneten angeordnet.
[0007] Die gesamte Adaptereinheit kann vor der Mon-
tage des Antriebs an der Deckenkonstruktion befestigt
werden. Die Deckenkonstruktion umfasst beispielsweise
zwei Träger. Über entsprechend zwei Deckenbefesti-
gungselemente wird die Adaptereinheit an diesen beiden
Trägern befestigt. Dabei kann die Adaptereinheit noch
vor der Montage des Antriebs in zumindest einer Ebene
lagegenau positioniert werden. Beispielsweise weist die
Deckenkonstruktion Nuten auf. In diesen Nuten sind Nut-
steine geführt. An den Nutsteinen werden die Decken-
befestigungselemente angeschraubt.
[0008] Im Stand der Technik werden bei den Karus-
selltüren die Unterdeckenelemente in einer bestimmten
Reihenfolge in eine entsprechende Deckenhalterung
eingefädelt. Nachteilig daran ist, dass diese Montagerei-
henfolge eingehalten werden muss und das einzelne Un-
terdeckenelement nicht einzeln demontiert werden kann.
Erfindungsgemäß befinden sich an der Adaptereinheit
einzelne Fixierungselemente. An jedem Fixierungsele-
ment kann ein Unterdeckenelement fixiert werden. An
seiner radialen Innenseite ist somit das einzelne Unter-
deckenelement jeweils an einem Fixierungselement fi-
xiert. Dies ermöglicht eine Montage und Demontage ein-
zelner Unterdeckenelemente. Dadurch sind einzelne Be-
standteile des Antriebs zugänglich, ohne dass alle Un-
terdeckenelemente demontiert werden müssen.
[0009] Erst nachdem die Adaptereinheit über die De-
ckenbefestigungselemente mit der Deckenkonstruktion
verbunden ist, wird der Antrieb von unten an die Adap-
tereinheit gehoben. Zur Verbindung zwischen Adapter-
einheit und Antrieb ist zumindest ein Antriebsbefesti-
gungselement vorgesehen. Da bereits die Adapterein-
heit lagegenau bezüglich der Deckenkonstruktion befes-
tigt ist, muss die gesamte, schwere Einheit aus Antrieb
und Adaptereinheit nicht mehr verschoben werden. Das
zumindest eine Antriebsbefestigungselement ist insbe-
sondere so ausgebildet, dass eine vordefinierte und ex-
akte Positionierung zwischen Antrieb und Adaptereinheit
gegeben ist.
[0010] Die Adaptereinheit ist vorteilhafterweise mehr-
teilig aufgebaut und umfasst hierzu eine Adapterplatte.
An dieser Adapterplatte ist das zumindest eine Decken-
befestigungselement, beispielsweise in Form eines Win-
kels, befestigt. Des Weiteren befinden sich die mehreren
Fixierungselemente an der Adapterplatte. Die Fixie-
rungselemente sind insbesondere am radial äußeren
Umfang der Adapterplatte verteilt.
[0011] Im montierten Zustand liegt der Stator vorteil-
hafterweise an der Unterseite der Adapterplatte an. Die
Adapterplatte deckt somit die Oberseite des Stators ab.
An der Oberseite des Stators kann zumindest ein Stecker
angeordnet sein, um den Stator zu kontaktieren. Vorteil-
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hafterweise ist in der Adapterplatte eine entsprechende
Aussparung vorgesehen, so dass der Stecker von oben
durch die Aussparung hindurch zugänglich ist.
[0012] Das einzelne Fixierungselement umfasst vor-
teilhafterweise eine schwenkbare oder eine verschieb-
bare Auflage. Diese Auflage ist so verschiebbar oder ver-
schwenkbar, dass das einzelne Unterdeckenelement
von unten eingesetzt und durch entsprechendes Ver-
schwenken oder Verschieben der Auflage fixiert wird.
Das Unterdeckenelement liegt sodann auf der Auflage
auf.
[0013] Die Auflage kann entweder genau ein Unterde-
ckenelement tragen oder die Auflage ist zwischen zwei
Unterdeckenelementen angeordnet, so dass jeweils
zwei Unterdeckenelemente auf einer Auflage aufliegen.
Die Auflage ist beispielsweise über einen Bolzen oder
eine Schraube mit dem Grundkörper des Fixierungsele-
mentes verbunden. Dadurch ist die Auflage verschwenk-
bar. Alternativ dazu ist es auch möglich, dass die Auflage
in einen Schlitz des Grundkörpers einschiebbar und he-
rausziehbar ist. Des Weiteren ist es möglich, die Auflage
über ein entsprechendes Gelenk mit dem Grundkörper
des Fixierungselementes zu verbinden. In all diesen Va-
rianten ist es möglich, das einzelne Unterdeckenelement
separat zu montieren und zu demontieren.
[0014] Des Weiteren ist bevorzugt vorgesehen, dass
das einzelne Fixierungselement einen Aushebeschutz
umfasst. Dieser Aushebeschutz ist gegenüber der Auf-
lage angeordnet. Das Unterdeckenelement ist zwischen
dem Aushebeschutz und der Auflage angeordnet. Dieser
Aushebeschutz ist notwendig, damit eine etwaige Ver-
riegelung der Tür nicht manipuliert werden kann. Die Ver-
riegelungseinheit des Drehkreuzes befindet sich oftmals
in der geschlossenen Karusselltürdecke, d.h., oberhalb
der Unterdecke. Die Fixierungselemente mit dem Aus-
hebeschutz stellen sicher, dass im Falle von Vandalis-
mus die Unterdeckenelemente nicht angehoben werden
können, wodurch eine Manipulation der Verriegelungs-
einheit vermieden wird.
[0015] Der Abstand zwischen Aushebeschutz und Auf-
lage ist vorteilhafterweise auf die entsprechende Dicke
unterschiedlicher Unterdeckenelemente einstellbar. Ins-
besondere ist hierzu vorgesehen, dass der Aushebe-
schutz eine in den Grundkörper des Fixierungselemen-
tes eingeschraubte Schraube ist. Durch entsprechendes
Ein- oder Ausschrauben kann somit der Abstand auf die
entsprechende Dicke eingestellt werden. Alternativ zu
Schraube kann auch ein federbelastetes Element in den
Grundkörper eingesetzt werden. Insbesondere sollen
hier Materialstärken zwischen 1 mm und 10 mm berück-
sichtigt werden. Dadurch sind verschiedenste Unterde-
ckenvarianten verwendbar. Des Weiteren gewährleistet
die Einstellbarkeit, dass beim Vorhandensein von Zugluft
die Unterdeckenelemente nicht klappern.
[0016] Zwischen dem Antrieb und der Adaptereinheit
befindet sich vorteilhafterweise, zusätzlich zu dem An-
triebsbefestigungselement, zumindest eine Vorfixierein-
heit. Mittels dieser Vorfixiereinheit kann der Antrieb an

der Adaptereinheit fixiert werden, noch bevor das An-
triebsbefestigungselement gesetzt wird. Die Adapterein-
heit ist relativ leichtbauend und kann von einem Mann
problemlos an der Deckenkonstruktion befestigt werden.
Die Vorfixiereinheit ermöglicht auch eine Ein-Mann-Mon-
tage des Antriebs an der Adaptereinheit. Der Antrieb
muss lediglich von unten an die Adaptereinheit gehoben
werden. Die Vorfixiereinheit ist so ausgebildet, dass der
Antrieb einrastet. Daraufhin ist der Antrieb an der Adap-
tereinheit fixiert und die Antriebsbefestigungselemente,
beispielsweise Schrauben, können gesetzt werden.
[0017] Die Vorfixiereinheit umfasst vorteilhafterweise
einen Fortsatz und eine zum Fortsatz korrespondierende
Ausnehmung. Der Fortsatz ist beispielsweise an der Ad-
aptereinheit ausgebildet. Die korrespondierende Aus-
nehmung befindet sich im Stator des Antriebs. Alternativ
ist es auch möglich, dass sich der Fortsatz am Stator des
Antriebs befindet und dieser Fortsatz in eine entspre-
chende Ausnehmung in der Adaptereinheit eingesteckt
wird. Zwischen Fortsatz und Ausnehmung ist eine Rast-,
Klemm-, Steck- oder Hakenverbindung ausgebildet. Es
versteht sich, dass es hier unterschiedlichste Ausgestal-
tungen für die Vorfixiereinheit gibt. Entscheidend ist,
dass der Antrieb an der Adaptereinheit einrasten kann.
Die Vorfixiereinheit muss im Betrieb keine Last tragen,
da vor Inbetriebnahme das zumindest eine Antriebsbe-
festigungselement gesetzt wird.
[0018] Bevorzugt ist vorgesehen, dass das Antriebs-
befestigungselement eine Verschraubung ist.
[0019] Bevorzugt ist die Karusselltüranordnung durch
ein Verbindungselement, vorzugsweise eine Vielzahn-
welle, gekennzeichnet. Das Verbindungselement dient
zum drehfesten Verbinden des Rotors mit dem Dreh-
kreuz an der Drehachse, wobei in der Adaptereinheit und
im Stator Aussparungen vorgesehen sind und wobei
durch die Aussparungen das Verbindungselement von
oben in den Rotor und das Drehkreuz einschiebbar ist.
[0020] Bei herkömmlichen Karusselltüren wird das
Drehkreuz über eine Vielzahnwelle, die fest mit der An-
triebseinheit verbunden ist, angetrieben. Dieses An-
triebssystem wird zuerst in die Deckenkonstruktion ein-
gebaut, anschließend wird das Drehkreuz incl. der Tür-
flügel montiert. Nachteilig an dieser Anordnung ist, dass
durch die antriebsfeste Antriebswelle eine Montagerei-
henfolge eingehalten werden muss. Beim Austausch ei-
ner defekten Antriebseinheit müssen in umgekehrter
Reihenfolge die Bauteile demontiert werden. So muss
für den Austausch einer defekten Antriebseinheit das
komplette Drehkreuz demontiert werden.
[0021] Im Rahmen der Erfindung ist vorteilhafterweise
vorgesehen, dass ein Verbindungselement von oben
durch die Adaptereinheit und durch den Stator in den
Rotor eingesteckt wird. Hierzu weisen die Adaptereinheit
und der Stator fluchtende Aussparungen auf. Durch die-
se Aussparungen kann das Verbindungselement, vor-
zugsweise eine Vielzahnwelle, von oben in den Rotor
und somit auch in das Drehkreuz eingeschoben werden.
In umgekehrter Reihenfolge kann das Verbindungsele-
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ment nach oben herausgezogen werden. Dadurch kann
der Antrieb zwischen der Adapterplatte und dem Dreh-
kreuz herausgezogen werden. Eine Demontage des ge-
samten Drehkreuzes ist somit nicht mehr notwendig.
[0022] Zur Strom- und Datenübertragung zwischen
dem drehenden Anteil der Karusselltür und dem festste-
henden Anteil wird vorteilhafterweise ein Schleifringkör-
per verwendet. Dieser Schleifringkörper kann von oben
in das eingesetzte Verbindungselement eingeschoben
werden. Auch zum Austausch des Schleifringkörpers be-
darf es keiner Demontage von Bauteilen, da die Aufnah-
me des Schleifringkörpers in das Verbindungselement
integriert ist und von oben zugänglich ist.
[0023] Der Antrieb besitzt eine technische Oberfläche.
Beim Einbau in die Karusselltür wird diese Oberfläche
vorteilhafterweise durch eine sichtbare Abdeckscheibe
verdeckt. Insbesondere ist die Abdeckscheibe mehrteilig
und kann somit ohne Demontage des Drehkreuzes mon-
tiert und demontiert werden. Die mehrteilige Abdeck-
scheibe, die in der Regel eine beschichtete Oberfläche
aufweist, kann als letzte Komponente der Karusselltür
montiert werden. Somit ist eine Beschädigung der Ober-
fläche ausgeschlossen und die Möglichkeit der Aus-
tauschbarkeit gegeben. Vorzugsweise wird die Abdeck-
scheibe an den Fixierelementen befestigt.
[0024] Die Erfindung umfasst ferner ein Montagever-
fahren für die soeben beschriebene Karusselltüranord-
nung, gekennzeichnet durch die folgenden Schritte in ge-
gebener Reihenfolge: (a) Befestigen der Adaptereinheit
an der Deckenkonstruktion mittels des zumindest einen
Deckenbefestigungselementes, (b) Befestigen des An-
triebs an der Adaptereinheit mittels des zumindest einen
Antriebsbefestigungselementes, und (c) Fixieren der Un-
terdeckenelemente an den Fixierungselementen.
[0025] Bevorzugt ist vorgesehen, dass zwischen
Schritt a und b der Antrieb über die zumindest eine Vor-
fixiereinheit an der Adaptereinheit fixiert wird.
[0026] Ferner ist bevorzugt vorgesehen dass durch
Schwenken oder Verschieben der Auflage des jeweiligen
Fixierungselementes das jeweilige Unterdeckenelement
einzeln und unabhängig von den benachbarten Unter-
deckenelementen montierbar und demontierbar ist.
[0027] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der be-
gleitenden Zeichnungen im Detail erläutert. Dabei zei-
gen:

Fig. 1 eine Karusselltür einer erfindungsgemäßen
Karusselltüranordnung gemäß einem Aus-
führungsbeispiel,

Fig. 2 die Karusseltüranordnung,

Fig. 3 wesentliche Bestandteile der Karusselltüra-
nordnung in einer Explosionsdarstellung,

Fig. 4 das Fixierungselement der Adaptereinheit
im Detail,

Fig. 5 die Karusselltüranordnung in einer Ansicht
von oben,

Fig. 6, 7 zwei Montageschritte für die Karusselltüran-
ordnung,

Fig. 8 die Karusselltüranordnung in einer Ansicht
von unten,

Fig. 9 eine Variante der Karusselltüranordnung mit
Leuchtring, und

Fig. 10 eine Variante der Karusselltüranordnung mit
mitdrehendem Leuchtring

[0028] Im Folgenden wird anhand der Fig. 1 bis 10 ein
Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Karus-
selltüranordnung 100 gemäß vorliegender Erfindung er-
läutert.
[0029] Fig. 1 zeigt eine isometrische Ansicht einer Ka-
russelltür 1 der Karusselltüranordnung 100. Die Karus-
selltür 1 umfasst ein Drehkreuz 2. Dieses Drehkreuz 2
weist vier Türflügel 3 auf. Die Türflügel 3 sind jeweils um
90° zueinander abgewinkelt. Das Drehkreuz 2 ist um eine
Drehachse 4 drehbar angeordnet. Die Drehachse 4
streckt sich in Axialrichtung 5. Senkrecht zur Axialrich-
tung 5 ist eine Radialrichtung 6 definiert. Um die Axial-
richtung 5 ist eine Umfangsrichtung 7 definiert.
[0030] Auf dem Drehkreuz 2 ist ein Antrieb 8 angeord-
net. Dieser Antrieb 8 ist als elektronisch kommutierter
Vielpolmotor ausgebildet. Der Rotor 17 (s. Fig. 2) dieses
Antriebs 8 ist koaxial zur Drehachse 4 mit dem Drehkreuz
2 verbunden. Dadurch ermöglicht der Antrieb 8 einen
direkten und getriebelosen Antrieb des Drehkreuzes 2.
[0031] Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch die Karussell-
türanordnung 100. Von der Karusselltür 1 ist lediglich der
Antrieb 8 gezeigt.
[0032] Der Antrieb 8 umfasst einen Stator 10 und den
Rotor 17. Wie Fig. 1 zeigt, ist der Antrieb 8 über dem
Drehkreuz 2 angeordnet. Dabei befindet sich der Rotor
17 zwischen dem Drehkreuz 2 und dem Stator 10.
[0033] Fig. 2 zeigt ein drehfest mit dem Rotor 17 ver-
bundenes Verbindungselement 9, ausgebildet als Viel-
zahnwelle. Über dieses Verbindungselement 9 ist das
Drehkreuz 2 drehfest mit dem Rotor 17 verbunden.
[0034] Der Stator 10 umfasst eine Statorscheibe 12.
Am äußeren Umfang der Statorscheibe 12 ist ein Stator-
blechpaket 11 angeordnet. Auf diesem Statorblechpaket
11 stecken die einzelnen Spulen 13 des Stators 10.
[0035] Jede Spule umfasst einen Spulenkörper 14,
beispielsweise aus Kunststoff. Auf diesem Spulenkörper
14 befinden sich die Wicklungen 15 der einzelnen Spule
13.
[0036] Der Rotor 17 umfasst eine Rotorscheibe 34.
Diese Rotorscheibe 34 liegt der Statorscheibe 12 gegen-
über. Zwischen den beiden Scheiben 34, 12 ist das Sta-
torblechpaket mit den Spulen 13 angeordnet. Am äuße-
ren Umfang der Rotorscheibe 34 ist ein Rotorblechpaket

5 6 



EP 3 034 760 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

18 angeordnet. Radial innerhalb des Rotorblechpaketes
18 sind auf dem Rotorblechpaket 18 mehrere Perma-
nentmagneten 19 angeordnet.
[0037] Im Bereich der Drehachse 4 sind zwischen der
Statorscheibe 12 und der Rotorscheibe 34 ein Axiallager
20 und ein Radiallager 21 ausgebildet. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiel sind das Axiallager 20 und das Radial-
lager 21 als Gleitlager ausgebildet.
[0038] Der in Fig. 1 gezeigte Antrieb 8 ist Bestandteil
der Karusselltüranordnung 100. Diese Karusselltüran-
ordnung 100 ist im Schnitt in Fig. 2 gezeigt. Zur Karus-
selltüranordnung 100 zählt neben dem Antrieb 8 eine
Adaptereinheit 101. Diese Adaptereinheit 101 wird zur
Montage des Antriebs 8 an einer übergeordneten De-
ckenkonstruktion 103 verwendet. Im gezeigten Beispiel
umfasst die Deckenkonstruktion 103 zwei parallele ho-
rizontale Träger.
[0039] Die Adaptereinheit 101 umfasst zumindest ein
Deckenbefestigungselement 102. Dieses ist hier als
rechtwinklig gebogener Winkel ausgebildet. Das De-
ckenbefestigungselement 102 wird über eine Verschrau-
bung und entsprechende Nutsteine in den Profilen der
Deckenkonstruktion 103 befestigt.
[0040] Die Adaptereinheit 101 umfasst ferner eine Ad-
apterplatte 107. Mit dieser Adapterplatte 107 ist das De-
ckenbefestigungselement 102 fest verbunden, beispiels-
weise verschweißt.
[0041] Am Umfang der Adapterplatte 107 sind mehre-
re Fixierungselemente 104 der Adaptereinheit 101 be-
festigt. Diese Fixierungselemente 104 dienen jeweils zur
Befestigung eines Unterdeckenelementes 105.
[0042] Die Adaptereinheit 101 umfasst ferner zumin-
dest ein Antriebsbefestigungselement 106. Dieses ist
hier als Verschraubung ausgebildet und dient zur Befes-
tigung des Antriebs 8 an der Adaptereinheit 101, insbe-
sondere an der Adapterplatte 107.
[0043] Fig. 2 und 3 zeigen bevorzugte Vorfixiereinhei-
ten 110. Diese Vorfixiereinheiten 110 umfassen hier ei-
nen Schnapphaken. Dadurch ist es möglich, den Antrieb
8 von unten an die Adapterplatte 107 anzuheben. Dabei
rasten die Vorfixiereinheiten 110 ein und der Antrieb 8
ist an der Adaptereinheit 110 vorfixiert. Daraufhin können
die als Verschraubungen ausgebildeten Antriebsbefes-
tigungselemente 106 gesetzt werden.
[0044] Ferner zeigt die Darstellung in Fig. 3 eine be-
vorzugte Anschlussaussparung 111 in der Adapterplatte
107. Über diese Anschlussaussparung 111 ist eine elek-
trische Kontaktierung, insbesondere ein Stecker, inner-
halb des Antriebs 8 von oben zugänglich.
[0045] Fig. 4 zeigt im Detail eines der Fixierungsele-
mente 104. Insbesondere den Darstellungen in den Fig.
5, 6 und 7 ist zu entnehmen, dass jeweils mit einem Fi-
xierungselement 104 ein Unterdeckenelement 105 an
der Adaptereinheit 101 befestigt wird. Der Übersichtlich-
keit halber ist nur eines der zwölf Unterdeckenelemente
105 dargestellt.
[0046] Das Fixierungselement 104 gemäß Fig. 4 um-
fasst eine am Grundkörper befestigte Auflage 108. Diese

Auflage 108 ist beispielsweise über eine Schraube am
Grundkörper befestigt und kann verschwenkt werden.
Der Auflage 108 ist ein Aushebeschutz 109 gegenüber-
liegend angeordnet. Der Aushebeschutz 109 ist in die-
sem Fall eine in den Grundkörper eingeschraubte
Schraube. Je nach dem, wie weit der Aushebeschutz
109 eingeschraubt wird, verändert sich der Abstand zur
Auflage 108. Dadurch können verschieden dicke Unter-
deckenelemente 105 verwendet werden.
[0047] Insbesondere die schwenkbare Auflage 108 er-
möglicht es, einzelne Unterdeckenelemente 105 separat
zu montieren und zu demontieren.
[0048] Wie die Fig. 2, 5, 6, 7 und 8 zeigen, ist die untere
Seite des Antriebs 8 mittels einer Abdeckscheibe 112
abgedeckt, um hier einen optisch ansprechenden Ab-
schluss zu bilden. Insbesondere ist dabei vorgesehen,
dass diese Abdeckscheibe 112 an der Adaptereinheit
101, beispielsweise an den Fixierungselementen 104,
befestigt wird.
[0049] Fig. 5 zeigt mit den beiden Pfeilen, dass über
eine entsprechende Ausbildung der Deckenbefesti-
gungselemente 102 die Adaptereinheit 101 noch vor der
Montage des Antriebs 8 in der Lage exakt positioniert
werden kann. Dadurch ist es möglich, das relativ leichte
Bauteil, die Adapterenheit 101, lagegenau zu fixieren.
Erst dann wird der Antrieb 8 an der Adaptereinheit 101
befestigt.
[0050] Fig. 6 zeigt, dass durch die Adapterplatte 107
von oben das bereits beschriebene Verbindungselement
9 eingesteckt werden kann. Selbstverständlich kann die-
ses Verbindungselement 9 auch nach oben herausge-
zogen werden. Dadurch ist es möglich, den Antrieb 8
vom Drehkreuz 2 zu trennen, ohne das Drehkreuz 2 zu
zerlegen.
[0051] Fig. 7 zeigt, dass in das Innere des Verbin-
dungselementes 9 ein Schleifringkörper 113 eingesetzt
werden kann. Dieser Schleifringkörper 113 dient zur
Strom- und/oder Datenübertragung auf die drehenden
Anteile der Karusselltüranordnung 100.
[0052] Fig. 8 zeigt nochmals zur Verdeutlichung die
Unterseite der Adaptereinheit 101 mit montiertem An-
trieb 8 und eingestecktem Verbindungselement 9. Bei
der vollständigen Karusselltüranordnung 101 steckt die-
ses Verbindungselement 9 im oberen Ende des Dreh-
kreuzes 2 (s. Fig. 1).
[0053] Fig. 9 zeigt, wie ein Leuchtring 114 an der Ad-
aptereinheit 101, insbesondere an der Adapterplatte
107, befestigt werden kann. Unabhängig von der exakten
Ausbildung des Antriebs 8 kann die Adapterplatte 107
etwas größer als der Antrieb 8 gestaltet werden. Dadurch
ist es möglich, radial außerhalb des Antriebs 8 noch eine
Beleuchtung, beispielsweise in Form des Leuchtrings
114 anzuordnen.
[0054] Fig. 10 zeigt einen Leuchtring 114, der an dem
Rotorblechpaket 18 des Antriebs 8 befestigt ist und beim
Betrieb der Karusselltür 1 mitdreht. Dieser Leuchtring
114 wird über den Schleifringkörper 113 mit Strom ver-
sorgt.
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Bezugszeichenliste

[0055]

1 Karusselltür
2 Drehkreuz
3 Türflügel
4 Drehachse
5 Axialrichtung
6 Radialrichtung
7 Umfangsrichtung
8 Antrieb
9 Verbindungselement (Vielzahnwelle)
10 Stator
11 Statorblechpaket
12 Statorscheibe
13 Spulen
14 Spulenkörper
15 Wicklung
17 Rotor
18 Rotorblechpaket
19 Permanentmagneten
20 Axiallager
21 Radiallager
100 Karusselltüranordnung
101 Adaptereinheit
102 Deckenbefestigungselement
103 Deckenkonstruktion
104 Fixierungselement
105 Unterdeckenelemente
106 Antriebsbefestigungselemente
107 Adapterplatte
108 Auflage
109 Aushebeschutz
110 Vorfixiereinheit
111 Anschlussaussparung
112 Abdeckscheibe
113 Schleifringkörper
114 Leuchtring

Patentansprüche

1. Karusselltüranordnung (100) für ein Drehkreuz mit
zumindest zwei Türflügeln, wobei das Drehkreuz (2)
um eine Drehachse (4) drehbar ist, wobei entlang
der Drehachse (4) eine Axialrichtung (5) und senk-
recht zur Axialrichtung (5) eine Radialrichtung (6)
definiert sind, umfassend

• einen elektrischen Antrieb, ausgebildet als
elektronisch kommutierter Vielpolmotor mit ei-
nem Stator (10), umfassend ein Statorblechpa-
ket (11) und mehrere Spulen (13), und einem
Rotor (17), umfassend ein Rotorblechpaket (18)
und mehrere Permanentmagneten (19), wobei
der Rotor (17) koaxial zur Drehachse anordbar
ist, und mit dem Drehkreuz (2) zum direkten,

getriebelosen Antrieb (8) verbindbar ist,
• eine Adaptereinheit (101) mit

o zumindest einem Deckenbefestigungse-
lement (102) zum Befestigen der Adapter-
einheit (101) an einer Deckenkonstruktion
(103),
o Fixierungselementen (104) zum Fixieren
von Unterdeckenelementen (105) an der
Adaptereinheit (101), und
o zumindest einem Antriebsbefestigungse-
lement (106) zum Befestigen des Antriebs
(8) an der Adaptereinheit (101).

2. Karusselltüranordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Adaptereinheit (101) ei-
ne Adapterplatte (107) umfasst, wobei das zumin-
dest eine Deckenbefestigungselement (102) und die
Fixierungselemente (104) fest mit der Adapterplatte
(107) verbunden sind.

3. Karusselltüranordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Stator (10) im montierten Zustand an der
Unterseite der Adapterplatte (107) anliegt.

4. Karusselltüranordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das einzelne Fixierungselement (104) eine
schwenkbare oder verschiebbare Auflage für das
Unterdeckenelement (105) umfasst.

5. Karusselltüranordnung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das einzelne Fixierungsele-
ment (104) einen Aushebeschutz (109) gegenüber
der Auflage (108) umfasst, wobei das Unterdecken-
element (105) zwischen Aushebeschutz (109) und
Auflage (108) einsetzbar ist.

6. Karusselltüranordnung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abstand zwischen Aus-
hebeschutz (109) und Auflage (108) auf unter-
schiedliche Dicken des Unterdeckenelements (105)
einstellbar ist.

7. Karusselltüranordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Antrieb (8) und der Adapterein-
heit (101) zumindest eine Vorfixiereinheit (110) vor-
gesehen ist, wobei mittels der Vorfixiereinheit (110)
der Antrieb an der Adaptereinheit (101) fixierbar ist,
bevor das Antriebsbefestigungselement (106) ge-
setzt ist.

8. Karusselltüranordnung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Vorfixiereinheit (110) ei-
nen Fortsatz und eine zum Fortsatz korrespondie-
rende Ausnehmung umfasst, wobei zwischen Fort-
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satz und Ausnehmung eine Rast-, Klemm-, Steck-,
oder Hackenverbindung ausgebildet ist.

9. Karusselltüranordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Antriebsbefestigungselement (106) eine
Verschraubung ist.

10. Karusselltüranordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch ein
Verbindungselement (9), vorzugsweise eine Viel-
zahlwelle, zum drehfesten Verbinden des Rotors
(17) mit dem Drehkreuz (2) an der Drehachse (4),
wobei in der Adaptereinheit (101) und im Stator (10)
Aussparungen vorgesehen sind, und wobei durch
die Aussparungen das Verbindungselement (9) von
oben in den Rotor (17) und das Drehkreuz (2) ein-
schiebbar ist.

11. Karusselltüranordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine,
vorzugsweise mehrteilige, unter dem Rotor (17) an-
geordnete Abdeckscheibe (112), die an der Adapte-
reinheit (101) befestigt ist.

12. Montageverfahren für eine Karusselltüranordnung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, ge-
kennzeichnet durch die folgenden Schritte in ge-
gebener Reihenfolge:

a. Befestigen der Adaptereinheit (101) an der
Deckenkonstruktion (103) mittels des zumin-
dest einen Deckenbefestigungselementes
(102),
b. Befestigen des Antriebs (8) an der Adapter-
einheit (101) mittels des zumindest einen An-
triebsbefestigungselementes (106), und
c. Fixieren der Unterdeckenelemente (105) an
den Fixierungselementen (104).

13. Montageverfahren nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen Schritt a. und b. der
Antrieb (8) über die zumindest eine Vorfixiereinheit
(110) an der Adaptereinheit (101) fixiert wird.

14. Montageverfahren nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass durch Schwenken
oder Verschieben der Auflage (108) des jeweiligen
Fixierungselementes (104) das jeweilige Unterde-
ckenelement (105) einzeln und unabhängig von den
benachbarten Unterdeckenelementen (105) mon-
tierbar und demontierbar ist.
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